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Baugebiete in Kassel und Umgebung Tipps für die neuen vier Wände

Wohnen
im schönen
Edertal
Neubaugebiet in
Felsberg-Wolfershausen

Das Neubaugebiet „Auf
der Bauna“ ist sehr be-

liebt – innerhalb eines Jah-
res sind acht neue Wohnge-
bäude mit neuester Tech-
nik nach KfW- 70-Richtlini-
en entstanden. Jetzt stehen
noch fünf weitere Bauplät-
ze für Interessenten zur
Verfügung und sind sofort
oder später bebaubar.

Bereits heute wurde
durch diesen Zuwachs die
Marke von 800 Einwoh-
nern übertroffen – Wolfers-
hausen wird in den kom-
menden Jahren gegen den
allgemeinen Trend weiter
wachsen. Junge Familien
und andere zugezogene
Singles bereichern das
Dorf- und Vereinsleben.

Zum Thema „Dorfladen/
Backshop/Cafe oder Ge-
tränkemarkt“ im Ort gab es
im vergangenen Herbst ei-
ne Bürgerversammlung,
der Tenor dabei war durch-
gehend positiv. Es gibt in-
zwischen interessante
Grundstücke in guter Dorf-
lage, auf denen sich ein sol-
ches Projekt errichten und
betreiben lässt. Eine Bauvo-
ranfrage ist bereits gestellt,
bei positiver Rückmeldung
kann dann ein Verein, der
dort aktiv werden soll, ge-
gründet werden.

Annähernd 150 Haus-
halte haben bereits eine Be-
teiligung zugesagt, jeder
weitere interessierte Bür-
ger ist willkommen. Da-
durch entsteht wieder ein
Dorfmittelpunkt der ver-
kehrs- und sozialökolo-
gisch mehr als sinnvoll
ist. (nh)

Sicherheit für Generationen
Eigenheim als Zukunftsvorsorge

Die Lage der gesetzlichen
Renten wird sich in den
nächsten Jahren weiter

verschärfen. Die monatlichen
Auszahlungen sind meist zu
gering, um den gewohnten Le-
bensstandard später zu hal-
ten. Wer sich ein sorgenfreies
Leben im Alter sichern will,
muss daher selbst vorsorgen.

Eine zukunftsfähige Form
der Altersvorsorge ist selbst
genutztes Wohneigentum.
Denn mit der „Rente aus
Stein“ bauen Eigenheimbesit-
zer ein solides Vermögen auf.
Statt Monat für Monat Miete
zu zahlen, entschulden sie ih-
re Immobilie mit jeder Til-
gung. „Ist sie abbezahlt, hat
der Eigentümer durch die ein-
gesparte Miete mehr Geld zur
freien Verfügung. Das macht
sich vor allem im Alter be-
merkbar, da die Rente in der
Regel deutlich schmaler aus-
fällt als das letzte Nettoein-
kommen“, erläutern Experten
der Landesbausparkassen.

Traum verwirklichen
Für viele Deutsche bedeu-

ten die eigenen vier Wände
die Verwirklichung eines Le-
benstraumes. In punkto Al-
tersvorsorge ist die eigene Im-
mobilie vor allem aus zwei
Gründen erste Wahl: Zum ei-
nen können Eigenheimbesit-
zer ihre Investition bereits ab
dem Einzug genießen. Eine
Geldrente gibt es dagegen
grundsätzlich erst bei Eintritt
in den Ruhestand – künftig
mit 67 Jahren oder mit deutli-
chen Abschlägen.

Zum anderen ist Wohnei-
gentum die einzige Vorsorge,
die seit dem Jahr 2009 steuer-
frei an Partner, Kinder und En-
kel vererbt werden kann. Vo-
raussetzung ist, dass die Im-
mobilie selbst bewohnt und

binnen zehn Jahren nicht ver-
kauft oder vermietet wird. Da-
rüber hinaus darf die Wohn-
fläche pro Erbe nicht größer
als 200 Quadratmeter sein.
Das ist gelebte Generationen-
vorsorge. Die Rahmenbedin-

gungen für den Immobiliener-
werb sind derzeit gut: Die Zin-
sen sind günstig und mit der
Wohn-Riester-Förderung hilft
auch Vater Staat beim Bau
oder Kauf eines Eigenheims
kräftig mit. (nh)

Die eigenen vier Wände: Attraktive Altersvorsorge über Genera-
tionen – und das mit Sofortnutzen. Foto: lbs

Anzeige

Förderung von Grundstücksverkäufen:
Familien mit Kindern, 1. Kind bis 14 Jahre 20%,
ab dem 2. Kind bis 14 Jahre 30%

Verhandelbarer Nachlass für
Gewerbegrundstücke in Unterrieden

Die familiengerechte und ruhige Wohnlage
„Guxhagen – Gänsegarten“ bietet Ihnen:
■ Grundstücksflächen von 531 m2 bis 868 m2

■ einen m2-Preis von nur: 89.50 EUR (voll erschlossen)
■ provisionsfreien Erwerb – direkt vom Eigentümer
■ einen sehr guten Anschluss an den ÖPNV

Unser Grundstück
in Guxhagen!

PR Bau+Boden AG
Niester Straße 5
34260 Kaufungen
www.pr-ag.de
info@pr-ag.de

Interessiert?
Informieren Sie sich…

provisionsfreier Verkauf direkt vom Eigentümer
0 56 05/94 94 94✆

Grundstücksflächen von 466 m2–845 m2.
einen m2-Preis von nur: 89.50 EUR (erschlossen)
provisionsfreien Erwerb – direkt vom Eigentümer
einen sehr guten Anschluss an den ÖPNV

Baugebiet erweitert
Baugebiet erweitert

Mit dem sensationellen
Modernisierungsdarlehen!

Lebe dein Leben.
Bau deinenTraum!

Bad?

Wellness-Oase!

Für z. B. nur:

250,–
im Monat!*

Euro

Clever-Banking mit der Sparda-Bank.
Klasse Konditionen. Bau drauf! www.sparda-hessen.de

Bad?

Für z. B. nur:

250,–
im Monat!

Clever-Banking mit der Sparda-Bank.

*Beispiel: Laufzeit: 10 Jahre, Nettodarlehensbetrag: 20.000 €,
gebundener Sollzinssatz: 4,10% p. a., effektiver Jahreszins:
4,18% p. a., monatl. Rate: 203,45 €, anfängliche Tilgung:
8,11% p. a., Mitgliedschaft u. Gehaltskonto erforderlich.
Konditionen Stand: 02.02.2011. Die tagesaktuellen Kondi-
tionen erfahren Sie im Internet oder beim persönlichen
Gespräch. Wir freuen uns auf Sie!

Sparda-Bank Hessen eG Osloer Straße 2 · 60327 Frankfurt am Main
Weitere Informationen unter www.sparda-hessen.de/kredit-und-bauen.php

und unter Fon 069 / 7537-0.

Baugrundstücke/Häuser im Neubaugebiet
in Felsberg-Wolfershausen im schönen Edertal
• Grundstücke in guter Lage, voll erschlossen
• Doppelhaushälfte zum 1. 5. zum Verkauf
• Besichtigungen kurzfristig möglich
Umbach Verwaltungs GmbH & Co. KG
Hinter den Gärten 17 · 34587 Felsberg-Wolfershausen
Mobil: 0160-8412652 · www.wohnbau-umbach.de

Mehr wissen. Klar im Vorteil.
www.hna.de/leben
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schuss von 10 000 Euro plus
6000 Euro, die aus dem Topf
„Offensive Kinderbetreuung“
kommen. Hinzu kommen
ebenfalls die von Eltern ge-
zahlten Betreuungsgebühren.

Zuschüsse sind notwendig
Bürgermeister Frank Hix

betont, dass die Stadt gerne
bereit ist, auch die Hortgrup-
pe zu unterstützen. Allerdings
müsse man sich in der Verwal-
tung an Einsparbeschlüsse
halten. Werner von Rechen-
berg hatte in einem HNA-Be-
richt darauf hingewiesen, dass
die Finanzierung der Hort-Ar-
beit auf wackligen Füßen ste-
he, wenn weitere Zuschüsse
wegfallen würden und an die
Stadt appelliert, die Unterstüt-
zung weiter aufrechtzuhalten.

Der Verein Hort-Impuls
sucht dringend eine Erziehe-
rin, die möglichst schnell die
Arbeit beginnen kann. (tko)
• Informationen über den
Hort-Impuls, die Arbeit und
die Bewerbungsvoraussetzun-
gen gibt es unter 0 56 52/
91 94 91.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Der Verein Hort-Impuls erhält
für seine Arbeit in der Schul-
kinderbetreuungsgruppe dau-
erhaft eine finanzielle Unter-
stützung durch die Stadt. Da-
rauf weisen Bürgermeister
Frank Hix und Vereinsvorsit-
zender Werner von Rechen-
berg hin. Die Stadt zahlt, wie
der Landkreis in den Topf der
Schulkinderbetreuung, die
der Hort in den Räumen der
Grundschule anbietet, jähr-
lich 10 000 Euro. Dazu kom-
men die Betreuungsgebühren.

Die in den Räumen des Ver-
eins angebotene Hortgruppe –
also eine zweite vom Verein
betreute Gruppe – aber finan-
ziert sich anders. Hier ist die
Stadt nur sporadisch mit im
Boot, zahlt üblicherweise ei-
nen Zuschussbetrag. Der be-
trug 2009 genau 3000 Euro,
wurde aber 2010 im Zuge der
vom Parlament beschlossenen
Einsparungen gestrichen.

Auch Gebühren
Die Hortgruppe finanzierte

sich folglich durch einen Zu-

Auch Stadt zahlt
regelmäßig an Hort
Bürgermeister weist auf Zahlungen hin

schen den Szenen. Das Büh-
nenbild hatte die Klasse 7f im
Arbeitslehre-Unterricht unter
Anleitung von Jonas Klages ge-
baut und die Deko-Küche ge-
staltete die Klasse 8a unter der
Regie von Gabriele Jansing.
Edgar Maurer sorgte mit gro-
ßem Einsatz für Sound und
Bühnentechnik. Danny Jöckel
unterstützte tatkräftig die ge-
samten Vorbereitungen. Mi-
chael Liebmann filmte die
Aufführung. (stk)

chen. Die Zuschauer halfen
Dick durch lautes Zischen, die
„Ratten“ auf der Bühne zu ver-
treiben. Die jungen Schauspie-
ler wurden für ihre großartige
Leistung mit tosendem Ap-
plaus und Beifall im Stehen
belohnt.

Zum Erfolg trugen viele Hel-
fer bei. Eltern hatten farben-
frohe Kostüme geschneidert.
Die Bühnenmannschaft aus
der 9c sorgte für den reibungs-
losen Kulissenwechsel zwi-

sentierten, heißt es in einem
Bericht der Schule.

Dick ist ein armer Waisen-
junge, der nach London geht
und dort erfolgreich wird und
sein Glück findet. Zwischen
den gespielten Szenen fasste
ein Erzähler die Geschichte
auf Deutsch zusammen.

Einige Schüler zeigten wah-
res schauspielerisches Talent.
So konnte das Publikum
mehrfach herzhaft über wit-
zig dargestellte Situationen la-

WITZENHAUSEN. Die Klasse
6a der Johannisberg-Schule
begeisterte jetzt das Publikum
mit einer einstündigen Thea-
teraufführung in englischer
Sprache. Als Unterrichtspro-
jekt hatten sich die 23 Schüler
seit den Herbstferien mit dem
englischen Märchen „Dick
Whittington“ beschäftigt. Mit
großem Eifer lernten die Schü-
ler zum Teil sehr lange Rollen,
die sie dann mit erstaunlicher
Sicherheit auf der Bühne prä-

Dick Whittington findet sein Glück
Theateraufführung an der Johannisberg-Schule – Klasse 6a spielte ein englisches Märchen

Erfolgreiches Schülertheater: Die Klasse 6a der Johannisbergschule spielte das englische Märchen „DickWhittington“. Foto: nh


